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o langsam kommt unse-
re Rieke bei der Arbeit

ins Schwitzen. Und wenn
sie an die nächsten Tage
denkt, für die Temperatu-
ren um die 30 Grad vorher-

gesagt sind,
laufen ihr
schon jetzt di-
cke Schweiß-
tropfen in das
Ziegenfell. Et-
was neidisch
schaut sie da
schon auf den
Kollegen, der

seit Längerem genau für
diese Woche Urlaub einge-
reicht hat. „Während mei-
ne freien Tage bislang eher
kalt und verregnet waren,
sitzt er statt im Büro in der
Eisdiele“, denkt Rieke et-
was neidisch. „Der hat mit
seiner Urlaubsplanung ein-
fach alles richtig gemacht,
obwohl er das Wetter mit
Sicherheit auch nicht vor-
hersagen kann“, meint Rie-
ke und holt sich ein kühles
Glas Wasser. Bis morgen,

Eure Rieke

S

Eisdiele
statt Büro

RIEKE

ZITAT DES TAGES

„Hinterm
Bahnhof pufft

die Lok,
und davor

lockt …“

Museumsleiter
Andreas Eiynck zitiert aus
früheren Zeiten im Umfeld

des Eisenbahnwerkes –
mehr dazu auf Seite 16.

Erstmals sind beide Veran-
staltungen an einem Tag an-
beraumt. „Wir wollen Syner-
gieeffekte nutzen“, hoben
Krone und der Vorsitzende
des Freiwilligen-Zentrums
Lingen (FZL), Heinz Rolfes,
in einem Gespräch mit der
Redaktion hervor. Daran
nahmen auch der Geschäfts-
führer des FZL, Hermann-Jo-
sef Schmeinck, sowie die Or-
ganisatoren des Freiwilligen-
tages und des Jugendfreizeit-
tages, Jens Pinkhaus und La-
ra Friedetzky, teil. Sowohl
Pinkhaus als auch Friedetzky
äußerten sich zufrieden, dass
beide Veranstaltungen bei
den Vereinen, Verbänden
und Institutionen auf große
Resonanz gestoßen sind. Für
den Freiwilligentag liegen 35
Anmeldungen und für den
Jugendfreizeittag 22 verbind-
liche Zusagen vor. Die Ge-
sprächspartner verwiesen
darauf, dass vor allem Fami-
lien angesprochen werden
sollen.

Für jeden etwas dabei

„Für jede Altersgruppe ist
etwas dabei“, betonte
Schmeinck. Die Vereine wer-
den auf dem Marktplatz die
Gelegenheit nutzen, umfas-
send über ihre Arbeit zu in-
formieren. Der Künstler Rai-
ner Bolmer aus Wietmar-
schen lädt die Besucher ein,
gemeinsam ein Bild zu ma-
len. Folgende Vereine und In-
stitutionen sind auf dem
Freiwilligentag vertreten:
BRH-Rettungshundestaffel
Lingen, Christophorus-Werk
Lingen, Curanum Senioren-

stift Lingen, DLRG Lingen,
Donum Vitae (Projekt well-
come), DRK-Ortsverein, Feu-
erwehr Lingen, Frauen- und
Mütterzentrum, Frauen hel-
fen Frauen, Freiwilligen-Zen-
trum Lingen, Gelingen, Inte-
grative Medizin Emsland, Jo-
hanniter, KFD-Regionalver-
band, Katholische Arbeit-
nehmerbewegung, Karne-
valsverein Lingen, Kultur-
zentrum Centralkino Lingen,
Kursana Domizil Lingen,
Landfrauenverein Lingen,
Lingener Hospiz, Lingener
Tafel, Malteser-Hilfsdienst,
Mehrgenerationenhaus Lin-
gen, Reservistenkamerad-
schaft Lingen, SoVD Lingen,
SkF Lingen, SKM Lingen, So-
zialverband VdKOV Lingen,
THW, Tierfreunde Lingen,
Tierschutzverein Lingen und
Umgebung, Verkehrswacht
Lingen, Verein für Deutsche
Schäferhunde Lingen/Bram-
sche und die Seniorenvertre-
tung der Stadt Lingen.

Mit verschiedenen Aktio-
nen warten die Gruppen auf
dem Jugendfreizeittag auf.
Hier die Übersicht: Abenteu-

erspielplatz der Awo (Hin-
dernisparcours), Beratungs-
stelle Logo des Deutschen
Kinderschutzbundes, DLRG
Lingen, Ruderabteilung des
ESV Lingen (Ergometer),
Evangelische Jugend Lingen
(Luftballonaktion, Rate-
spiel), Fachdienst Jugendar-
beit (Kletterwand), Jugend-
feuerwehr, Jugendrotkreuz
(Präsentation eines Ret-
tungswagens, realistisches
Unfallschminken, kleine
Spiele), Jugendzentrum „Al-

ter Schlachthof“ (Bau von Pa-
lettenmöbeln, alkoholfreie
Cocktails), JU-Kreisverband
Lingen (Ratespiel), Karne-
valsvereinigung Lingen, Ka-
tholisches Jugendbüro Ems-
land-Süd (Getränkeverkauf),
Kinder- und Jugendparla-
ment (Bungee Run, Wunsch-
baum, Luftballonaktion),
Kindertreff (Kreativangebot,
Kettcarparcours, Eisver-
kauf), SkF (Präsentation der
Schwangerenberatung, Prä-
ventionsarbeit, Themen-

schwerpunkte: Liebe, Sexua-
lität, Freundschaft), SKM
Lingen/Ambulante Sozialpä-
dagogische Jugendhilfe
(XXL Kicker, Chill Out Area),
Stadtteiltreff Stroot (Soccer
Court), Stadtjugendring (Sta-
tionslauf), Steuerungsgrup-
pe Fairtrade (Kostproben, Ge-
winnspiel), Segelverein Spei-
chersee Emsland (Jugend-
boot), Tennisclub Blau Weiß
Lingen (flexible Ballwand),
Yachtclub Lingen (Slalom
mit ferngesteuerten Booten).

„Helfen macht happy“

Sowohl Krone als auch
Rolfes hoben die Bedeutung
des Ehrenamtes hervor. „Oh-
ne Ehrenamt würde die Ge-
sellschaft nicht funktionie-
ren“, betonte Krone. Nach
Meinung von Rolfes muss es
selbstverständlich sein, dass
sich jeder nach seinen Mög-
lichkeiten einbringt. Die
Stadt unterstütze in vorbild-
licher Weise freiwilliges En-
gagement. Das FZL liege mit
dem Motto „Helfen macht
happy“ goldrichtig, meinte
Krone.

Ehrenamt macht „happy“

LINGEN. Als ein Highlight im
Veranstaltungskalender der
Stadt hat Lingens Oberbür-
germeister Dieter Krone den
dritten Lingener Freiwilli-
gentag und den dritten Ju-
gendfreizeittag bezeichnet,
die am Sonntag, 5. Juli, je-
weils von 11 bis 18 Uhr auf
dem Marktplatz bezie-
hungsweise vor dem Neuen
Rathaus stattfinden.

Viele Angebote am Sonntag auf dem Freiwilligentag und Jugendfreizeittag in Lingen

Von Ludger Jungeblut

Freuen sich auf den Freiwilligentag und den Jugendfreizeittag am Sonntag in Lingen: (von links) Hermann-Josef Schmeinck,
Dieter Krone, Lara Friedetzky, Heinz Rolfes und Jens Pinkhaus. Foto: Ludger Jungeblut

Weitere Infos bei Jens
Pinkhaus vom Freiwilli-
gen-Zentrum (Tel.
05 91/912-46 30, in-
fo@freiwilligen-zen-
trum-lingen.de). Fragen
zum Jugendfreizeittag
beantwortet Lara Frie-
detzky von der Stadt
(Tel. 05 91/912-45 16,
l.friedetzky@lingen.de).
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s ist nicht zu hoch ge-
griffen, wenn Oberbür-

germeister Dieter Krone
feststellt, dass die Gesell-
schaft durch freiwilliges
Engagement zusammen-
geschweißt wird.

Dass sich in Lingen am
kommenden Sonntag 57
Vereine und Institutionen
im Rahmen des Freiwilli-
gentags und des Jugend-
freizeittags auf dem
Marktplatz beziehungs-
weise vor dem Neuen Rat-
haus präsentieren, zeigt,
wie stark noch das Ehren-
amt – auch bei Jugendli-
chen – verwurzelt ist.

Trotz dieser beeindru-
ckenden Zahl ist unver-
kennbar, dass auch im Alt-
kreis Lingen Vereine wie
zum Beispiel Kirchenchö-
re oder auch Kolpingsfa-
milien mit Nachwuchssor-
gen zu kämpfen haben.
Zudem wird es immer
schwieriger, Vorstände zu
besetzen. Leider ist zu er-
warten, dass sich die Zahl
der Vereine – auch aus
demografischen Gründen
– reduzieren wird.

E

KOMMENTAR

l.jungeblut@noz.de

Starkes
Ehrenamt

Von
Ludger
Jungeblut

Programmpunk-
te auf den Büh-
nen am 5. Juli:
Freiwilligentag:
10.50 Uhr Einzug
Trommler Kive-
linge, 11 Uhr Be-
grüßung durch
den Ersten Bür-
germeister Heinz
Tellmann und
den Vorsitzen-
den des Freiwilli-

genzentrums
Lingen, Heinz
Rolfes, 12.15 Uhr
DLRG-Vorfüh-
rung, 13.30 Uhr
Emslandorches-
ter, 16.30 Uhr
Gardetanz Kar-
nevalsverein, 17
Uhr Esso and
friends.
Jugendfreizeit-
tag: 13.30 Uhr

Hip Hop & Zum-
ba, 14 Uhr DLRG,
15 Uhr Verlei-
hung des Kinder-
und Jugendför-
derpreises „Die
Wühlmaus“,16
Uhr Gardetanz,
16.30 Uhr
„Pitched Up (Mu-
sikprojekt), 17.30
Uhr Tanzgruppe
(Musikprojekt)

Programm auf den Bühnen

MESSINGEN. Nach einigen
genehmigungstechnischen
Verzögerungen ist es jetzt so-
weit: In der Samtgemeinde
Freren hat der Aufbau eines
Richtfunknetzes zur Versor-
gung mit schnellem Internet
begonnen.

So haben in Messingen En-
de vergangener Woche im
Gewerbegebiet sowie am
Montag in Freren Erdarbei-
ten begonnen; die Betonfun-
damente für die 60 Meter ho-
hen Richtfunk-Gittermasten
der Firma emslandtel.net aus
Meppen sollen bis Ende die-
ser Woche gegossen werden.
Mit der Aufstellung der Mas-
ten rechnet die Samtgemein-
de bis Ende Juli.

„Mit der Installierung die-
ser Masten geht ein lang er-
sehnter Wunsch in Erfül-
lung“, erklärte dazu Messin-
gens Bürgermeister August
Roosmann auf Nachfrage un-
serer Redaktion. „Der An-
schluss an das schnelle Inter-
net ermöglicht unseren Ge-
werbetreibenden die Siche-
rung ihrer Betriebe und der
vorhandenen Arbeitsplätze.
Ende August soll es ‚ans Netz
gehen‘ . Das ist auch der idea-
le Zeitpunkt, wo wir unser er-
weitertes Gewerbegebiet ver-
markten wollen.“

Dies sei für eine kleine und
ländlich strukturierte Ge-
meinde wie Messingen ein
„starkes Stück Lebensquali-
tät“. So werde der ländliche
Raum nicht weiter von der
Entwicklung der großen

Städte und Ballungsgebiete
abgehängt. „Der Monat Juni
ist damit für Messingen mit
dem Start der drei Großpro-
jekte – der Sanierung der L 58
innerhalb des Ortes, dem Bau
des Feuerwehrhauses und

jetzt mit dem Bau des Richt-
funkmastes – ein Erfolgsmo-
nat“, freute sich Roosmann.

Durch die Richtfunktech-
nik sollen nach Möglichkeit
alle Firmen und Haushalte in
der Samtgemeinde Freren in
den Genuss von schnellem

Internet kommen. Bei der
Richtfunktechnik werden
zwei Antennen auf Sichtver-
bindung ausgerichtet. Dafür
werden Stahlgittermasten in
Freren und Messingen ge-
baut sowie Unterverteiler in
den Gemeinden Andervenne,
Beesten und Thuine auf
günstig gelegenen Gebäuden
eingerichtet. Auf einen dieser
Türme oder Verteiler kann
der Kunde die von emsland-
tel.net zur Verfügung gestell-
te Richtfunkantenne aus-
richten lassen.

Diese Richtfunktechnik
hatte Emslandtel-Geschäfts-
führer Andreas Schröder
auch Anfang 2014 in der Lin-
gener Verwaltung und in
Ratsgremien vorgestellt,
durch die Technik sollten die

Außenbereiche der Stadt mit
Breitbandlösungen in DSL-
Qualität versorgt werden.
Zum Einsatz kommt die
Technik unter anderem be-
reits im Raum Meppen, Sögel
und Werlte. Weitere emslän-
dische Kommunen befinden
sich in Verhandlungen, so
hatte Schröder die Technik
jüngst im Lengericher Ge-
meinderat vorgestellt. Dort
sollen künftig unter anderem
die im Gewerbegebiet im frü-
heren Bundeswehrdepot an-
gesiedelten Firmen von
schnelleren Übertragungs-
möglichkeiten profitieren.

Von Carsten van Bevern

Erdarbeiten für Richtfunkmasten haben in Messingen und Freren begonnen

Schnelleres Internet in der SG Freren

Die vorbereitenden Fundamentarbeiten zum Aufbau der Richtfunkmasten für ein schnelle-
res Internet in Messingen (Foto) und Freren sind angelaufen. Foto: August Roosmann

„Mit der Aufstellung der
Masten geht ein großer
Wunsch in Erfüllung“

August Roosmann,
Messinger Bürgermeister

Richtfunktechnik ist
schon länger ein Thema
– lesen Sie mehr unter
noz.de/artikel/449690.
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pm LINGEN. Auf die besonde-
re Gefährdung des Emslan-
des durch Atommülltrans-
porte hat die Grünen-Bun-
destagsabgeordnete Sylvia
Kotting-Uhl in einem Vortrag
im Kolpinghaus in Lingen
hingewiesen.

Kotting-Uhl ist eine von
acht Bundestagsabgeordne-
ten, die mit Wissenschaft-
lern, Landespolitikern und
Vertretern der Zivilgesell-
schaft in der sogenannten
„Endlager-Kommission“ be-
rät, wie nach dem vereinbar-
ten Atomausstieg mit dem
Atommüll verfahren werden
soll. Auf Einladung der ems-
ländischen Grünen war sie zu
Gast in Lingen.

„Ein sehr großer Teil der
zum Teil hochgefährlichen
Stoffe hängt mit der Brenn-
elementefabrik in Lingen
und der Urananreicherungs-
anlage in Gronau zusammen.
Hier ist eine intensivere Zu-
sammenarbeit der Kommu-
nen notwendig, die oft nicht
wissen, was sich auf ihren
Straßen bewegt“, sagte sie
laut Pressemitteilung. Bei
der Vorstellung der Kommis-
sionsarbeit betonte Kotting-
Uhl, dass eine Entscheidung
für einen Standort in höchs-
ter Transparenz und unter
größtmöglicher Beteiligung
der betroffenen Kommunen
vorbereitet und gefällt wer-
den soll. „Es wird nicht mög-
lich sein, einen Standort ge-
gen die Bevölkerung durch-

zudrücken“, wie es in Gorle-
ben versucht worden sei. Vor
einer Entscheidung würden
alle geologisch möglichen
Standorte zuerst ober-, dann
unterirdisch erforscht. In
mehreren Schritten würden
dann Standorte ausgeschlos-
sen, die zu viele Nachteile
aufwiesen. Bei diesen Zwi-
schenschritten seien Abstim-
mungen im Bundestag vorge-
sehen, damit auch bei wech-
selnden Koalitionen das Kon-
zept der Endlagerung nicht
unter die Räder komme.

In der anschließenden Dis-
kussion gab es unterschiedli-
che Einschätzungen über ei-

nen weltweiten Ausstieg aus
der Atomenergie. Kotting-
Uhl verwies auf ihre persönli-
chen Erfahrungen in Japan.
„Die japanische Regierung
will zwar ihre Atomkraftwer-
ke wieder ans Netz bringen,
aber sie scheitert bislang an
den nach Fukushima erhöh-
ten Sicherheitsstandards
und dem Widerstand der be-
troffenen Kommunen.“

Am Ende des Abends war
allen Teilnehmern klar, „dass
sich niemand aus der Verant-
wortung für die Atommüllla-
gerung stehlen kann“.

Kotting-Uhl für
mehr Transparenz

Grüne spricht über Endlagersuche

Sylvia Kotting-Uhl,
Bundestagsabgeordnete

„Kein Standort
gegen den Willen der

Bevölkerung “

pm LINGEN. Zwei Brücken
entlang der B 213 in Lingen
werden in den kommen-
den Wochen saniert. In-
stand gesetzt werden die
Brücken über die Bahnlinie
in Darme (Niederdarmer
Straße) und über den
Darmer Esch. Wie die Lan-
desbehörde für Straßen-
bau und Verkehr mitteilt,
kommt es dadurch in der
Zeit vom 6. Juli bis voraus-
sichtlich 24. August zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen.

Der Verkehr auf der
Ortsumgehung wird zwei-
bahnig an der Baustelle
vorbeigeführt, sodass die
Behörde nur geringfügige
Behinderungen erwartet.
Die Straße Darmer Esch
wird hingegen während
der Sanierungsarbeiten
voll gesperrt. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert.

Die Baumaßnahme be-
inhaltet die Erneuerung
der Fahrbahnbeläge, der
Bauwerksabdichtungen
sowie der Fahrbahnüber-
gangskonstruktionen. Die
Kosten liegen bei rund
200 000 Euro und werden
vom Bund sowie der Stadt
Lingen (Darmer Esch) ge-
tragen.

Darmer Esch
längere Zeit

gesperrt


